	Ausgabe 13 - 2026
	Praxis: Altenpflege
Wissen kompakt für ambulante und stationäre Pflegefachkräfte







	Flussdiagramm: Ihre Vorgehensweise bei Mobbing 

	Schritt 1: Notieren Sie die konkreten Praxiserlebnisse, die Sie zum Mobbing- Verdacht haben.

	

	Schritt 2: Notieren Sie im Zeitraum der nächsten zwei Wochen alle mobbenden Verhaltensweisen und Ereignisse, die Sie gegenüber dem jeweiligen Mitarbeiter feststellen.

	

	Schritt 3: Führen Sie ein ruhiges Gespräch mit dem betroffenen Mitarbeiter: 
· Erläutern Sie ihm transparent Ihren Verdacht. 
· Beziehen Sie sich auf die konkreten Beispiele aus dem Arbeitsalltag. 
· Fragen Sie den Mitarbeiter, wie es ihm geht. 
· Welche Lösung wünscht er sich? 
Wichtig: Entscheiden Sie nichts über seinen Kopf hinweg. Nachdem Ihr Mitarbeiter über einen (vermutlich) längeren Zeitraum den Schikanen von Kollegen ausgesetzt war, soll er wieder behutsam in seine Rolle als aktiv Handelnder zurückgeführt werden. 
Mein Tipp: Je nach Kompetenzen, die Ihnen als Pflegefachkraft in Ihrem Betrieb zugestanden werden, geben Sie Schritt 3 an Ihre Vorgesetzten ab.

	

	Schritt 4: Handeln Sie weiter so, wie Sie es mit dem Mitarbeiter besprochen haben (z. B. Gespräch mit den mobbenden Kollegen, Thematisierung bei der Teamsitzung, Erarbeiten gemeinsamer Lösungsstrategien im Team, Meldung an die Vorgesetzten usw.).

	

	Schritt 5: Kontrollieren Sie die Umsetzung der Lösungen zeitnah und engmaschig.






